
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend der Crowdfunding Plattform wemakit.ch 13.5077.01 
 

Als Fan der ersten Stunde betitelte sich Philippe Bischof in einem Interview der Tageswoche. Daher ist es nicht 
weiter verwunderlich, dass die Crowdfunding Plattform "wemakit" als Pilot finanziell von der Stadt Basel 
unterstützt wird. 

Diese neue Art der Geldsuche für Künstler, Kreative, Filmer u.v.a. wird im Zusammenhang mit den Social Medias 
immer populärer und als Ei des Kolumbus bezeichnet. 

Auf der Plattform wird eine erfolgreiche Crowdfunding-Kampagne wie folgt beschrieben: 

"Eine erfolgreiche Crowdfunding-Kampagne beginnt immer bei deinen treuesten Unterstützern: Familie, Freunde 
und Fans. Wenn diese dich unterstützen, werden es nach und nach auch Leute tun, die du nicht kennst. 
Informiere jene Leute, von denen du weisst, dass sie dich unterstützen, bevor das Projekt online geht. Die ersten 
Tage deiner Kampagne sind entscheidend für den Erfolg. Poste dein Projekt auf Facebook, Twitter, in Blogs, und 
aktiviere deine Mailingliste und Medienkontakte, falls du welche hast." 

Wenn man die Projekte auf der Plattform durchsieht, stellt man fest, dass im Schnitt die Projekte von acht, 
meistens von rund 20 - 50 Personen und in den allerseltensten Fällen von 145 Personen unterstützt werden. 
Diese Zahlen entsprechen dem Familien- und Freundeskreis und dann einer kleinen Fangemeinschaft. 

Es stellen sich folgende Fragen: 

- Was verspricht sich der Kanton Basel Stadt als bis jetzt einziger Kanton von der Unterstützung der 
Plattform? 

- Findet der Kanton Basel Stadt seine Unterstützung genügend sichtbar auf der Plattform? 

- Welche Leistungen und Unterstützungen erbringt der Kanon für das Crowdfunding/ die Crowdfunding 
Plattform wemakit.ch (z. Bsp. Personell, Infrastruktur etc.) 

- Was kostet der Kanton Basel-Stadt diese Unterstützungen? 

- Bestehen noch andere Leistungen des Kantons im Zusammenhang mit der Plattform, welche nicht in 
Franken ausgedruckt werden können? 

- Wie viele Basler Projekte haben ihr finanzielles Ziel auf wemakit.ch erfolgreich erreicht? 

- Wie viel Geld konnten diese Projekte über die Plattform gesamthaft sammeln? 

- Wie viel Geld musste von den erfolgreichen Projekten von ihren gesammelten Spenden an die Plattform 
abgeben? 

- Wie viel hat der Pilot bis jetzt gekostet? 

- Wie lange wird der Pilot noch dauern? 
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